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1. Einleitung 

1.1 Unser Grund zu Themawahl 

Bernhard 
Eigentlich kam ich durch Zufall auf die Person Michael Jordan. Mein älterer Bruder, der sich 
mehr für Basketball interessiert als ich, hat mir eine sehr gut gemachte Dokumentation über 
den grössten Basketballspieler aller Zeiten gezeigt. Ich war sofort begeistert und ging danach 
nach draussen um Basketball zu spielen. Als Sercan und ich ein Thema suchten, entdeckte ich 
die Dokumentation wieder auf meinem Computer und schaute sie nochmals an. Danach habe 
ich den Namen „Michael Jordan“ aus reiner Neugier gegoogelt und habe viel Wissenswertes 
in kurzer Zeit gefunden. Da ich zuvor praktisch noch nichts über Michael Jordan wusste und 
mein Interesse an dieser Person gross war, schlug ich Sercan vor über M. Jordan unseren 
Vortrag zu halten. Ich zeigte ihm die Dokumentation, die er auch gut fand. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Sercan  
Am Anfang war ich nicht sehr von Bernhards Themenwahl begeistert. Als er mir dann die 
Dokumentation über Michael Jordan zeigte, war ich schnell umgestimmt. Ich merkte, dass 
diese Person wirklich berühmt ist, als ich erfuhr, dass die Schuhkollektion „Jumpman“ seinen 
Namen trägt. Ich lernte aber auch, dass M. Jordan ein sehr charismatischer Mensch ist, auch 
davon war ich begeistert.  

Als wir dann an unserem Vortrag arbeiteten, hatten wir immer wieder Lust nach draussen zu 
gehen und seine Tricks auszuprobieren.  
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2. Basketball 

2.1 Die Entstehung des Basketball  
Der Arzt und Pädagoge James Naismith entwickelte im Jahr 1891 ein neues Ballspiel in 
Springfield (USA), welches seinen Studenten die Zeit in den Winterpausen des American 
Football vertreiben sollte. Dabei achtete er darauf, dass das neue Spiel nicht so viele 
Verletzungsrisiken hatte wie Football. Deshalb liess er die 2 Körbe (baskets) höher aufhängen 
als seine Spieler gross waren. Die damalige Höhe von 3,05 m ist bis heute international gültig. 
Die Schulsekretärin Lyons half Naismith die 13 Grundregeln aufzustellen, die bis heute fast 
unverändert geblieben sind. 

Obwohl im ersten offiziellen Spiel 1892 wenige Körbe erzielt worden sind, setzte sich der 
neue Sport durch und wurde 1936 erstmals an den Olympischen Sommerspielen in Berlin 
gespielt. Heute ist Basketball die am meisten betriebene Hallensportart. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

2.2 NCAA (National Collegiate Athletic Association)  
 

Als sich der Sohn des US-Präsidenten Theodore Roosevelt beim Football in Harvard schwer 
verletzte, veranstaltet der Präsident am 31. März 1906 ein Treffen, um zu vereinbaren und zu 
diskutieren, wie man den Collegesport im Allgemeinen sicherer machen könnte. An diesem 
Treffen waren die Vertreter der drei wichtigsten Universitäten beteiligt: Harvard, Yale und 
Princeton. 

So entstand die IAAUS (Intercollegiate Athletic Association of the United States).  

Danach konnte man die neuen Regeln aufstellen und es aus dem IAAUS 
entstand neu die NCAA (National Collegiate Athletic Association). 

Heute ist der Hauptsitz der Organisation in Downtown (Indianapolis), 
welcher an die neu errichtete NCAA Hall of Champions angrenzt. 

Die NCAA veranstaltet Spiele für Studenten in verschiedensten Sportarten 
so auch im Basketball.  

 

James Naismith 
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2.3 NBA (National Basketball Association) 
 

Die NBA (National Basketball Association) ist seit 6.Mai 1946 die Profiliga von Basketball in 
Nordamerika und gehört mit Abstand zur stärksten und populärsten Baketballliga der Welt. 
Die NBA besteht zurzeit aus 30 Mannschaften. 

Die NBA ist eine Liga, welche kein Auf- oder Absteiger Prinzip hat. Die USA ist in eine 
Eastsite (Eastern Conference) und eine Westside (Western Conference) aufgeteilt. Beide 
Hälfen werden noch in je 3 Teile unterteilt, in denen je 5 Teams sind. Das Prinzip der Play-
offs ist ähnlich wie das beim Eishockey: es wird maximal sieben Mal gegeneinander gespielt. 
Welches Team zuerst 4 Siege hat, kommt weiter. 

Der Saisongewinner wird nach einer 82 Spiele umfassenden regulären Saison in den Play-offs 
ausgespielt, wobei jeweils die acht besten Teams beider Conferences in drei Runden nach 
dem Prinzip “best of seven” aufeinandertreffen. Die amtierenden Meister sind die Boston 
Celtics.  

Neue Spieler, die sich nach dem College für die NBA anmelden, 
werden über eine jährliche Entry Draft auf die Teams verteilt, wobei 
eine vorhergehende Auslosung über die Reihenfolge der Teams 
entscheidet.  
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3. Basketball Regeln 
 
In der NCAA und NBA wurden auch die Spielregeln gefestigt: 

Jede Mannschaft spielt mit 5 Spielern. Die Trainer setzten oft die 5 besten Spielern ein, 
müssen aber auch einen Ausgleich auf der Ersatzbank haben. Die fünf Positionen sind: 

Forwards (Angreifer) �  Normalerweise hat es in jedem Spiel 2, 
einen small (3) und einen power forward (4). 

Guards (Verteidiger) �  Je 2 pro Spiel einen shooting (2)  
    und einen point (1) guard. 

Center (Mittelspieler) �  Normalerweise 1 center (5) pro Spiel 

Gespielt wird jeweils 4 mal 12 Minuten, nach 24 Minuten gibt es 
eine 15 min. lange, grosse Pause. 

 
 
 
 

Punktewertung: 
Ein normaler Korb innerhalb des 3er Kreises gibt zwei Punkte, wenn man ausserhalb des 3er 
Kreises einen Korb wirft, bekommt man 3 Punkte. 

Einen Freiwurf, den es nach einem taktischen Faul gibt, zählt je 1 Punkt und wird von der 
Freiwurflinie (free throw line) geworfen.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Freiwurf Linie 

3-Punkte Linie
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4. Michael Jordans Kindheit 
 
Michael Jeffrey Jordan kam am 17. Februar 1963 im New Yorker Stadtteil Brooklyn auf die 
Welt, wuchs aber in Wilmington (North Carolina) auf. Seine Eltern, James und Doloris 
Jordan, die beide aus dem Süden der USA kamen, erzogen ihre Kinder so, die Menschen nach 
ihrer Persönlichkeit und nicht nach ihrer Hautfarbe oder ihrem Aussehen zu beurteilen. 
Michael Jordan ist das vierte von fünf Kindern. Er hat zwei ältere Brüder Larry und James, 
eine ältere Schwester Deloris und eine kleinere Schwester Roslyn. Zu Basketball wie auch 
Baseball kam er durch seinen engsten Vertrauten, seinen Vater. Dieser stellte hinter ihrem 
Haus einen Basketballkorb auf. Michael spielte oft mit seinem Bruder Larry, gegen den verlor 
er zwar meist, das entfachte aber seinen Ehrgeiz und seine Freude am Basketball. 

Ab 1977 besuchte Michael in Wilmington die Laney Highschool. 

 

 
 

Im ersten Jahr spielte Michael für die „Junoir Varsitys“, wo ältere Jahrgänge nicht zugelassen 
waren. Erst im drittletzten Highschooljahr bekam er endlich seinen Platz in der 
Schulmannschaft und wurde dort von Buccaners Coach Clifton Herring trainiert, der in 
Michael sein Talent und seine Begeisterung für Basketball entdeckte. Obwohl er nun im 
Team war, konnte er noch nicht spielen, da er zu klein war. Da niemand in seiner Familie je 
grösser als 1,70 m geworden war, bereitete ihm das Kopfzerbrechen. Doch schon zur 
zweitletzten Saison war er 1,82 m gross und konnte endlich spielen. In der letzten Saison war 
er dann schon 1,90 m gross und spielte auf der Position des Power Forwards. 

Als er die Highschool beendet hatte, stand er 
zwar nicht auf der „Street and Smith List“, 
konnte sich aber trotzdem ein College 
auswählen. Er entschied sich für das College 
North Carolina.  

 Wilmington (North Carolina) 

Das Haus der Jordans    Michaels Highschool 
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5. Weg zur NBA 
 
Michael Jordan genoss sehr seine Zeit im College, er profitierte sehr von einer weiteren 
Trainerlegende. Dean Smith, welcher Michael Jordan half, sich gut in seine Mannschaft 
einzufügen, und so wurde M. Jordan immer besser. 

 

Im NCAA Finale 1982 spielte North Carolina gegen 
Georgetown. Im Spiel stand es 62 zu 61 für Georgetown. 
Überraschend schoss Jordan einen Korb und so gewann 
das Team von North Carolina das Spiel mit 63:62. Das 
war einer der wichtigsten Körbe in M. Jordans Karriere. 

 

 

Danach meldete sich Jordan beim NBA Draft an und wurde in der ersten Runde als Dritter 
von den Chicago Bulls aufgenommen. Die Erwartungen an ihn waren hoch. Doch niemand 
konnte sich vorstellen, wie sensationell M. Jordan spielen würde.  

Er wurde beinahe Topscorer der NBA und führte die Bulls in die Playoffs. Am Ende der 
Saison wählte man ihn zum besten Neuling des Jahres („Rookie of the Year“). Er schoss in 
der gesamten Saison im Durchschnitt 28 Körbe pro Spiel. Und schon in seiner zweiten Saison 
stellte er einen neuen NBA Rekord auf, als die Chicago Bulls gegen die Bosten Celtics 
spielten: Michael Jordan schoss in diesem Spiel 63 Punkte! 

In seiner dritten Saison schoss er im Schnitt sogar 37 Punkte pro Spiel. Chicago Bulls kam 
immer bis zu den Play-offs. Doch da blieben sie oft erfolglos. Aufgrund seiner Leistungen 
wurde M. Jordan als bester und wertvollster Spieler der NBA gekürt. In den Play-offs 
verloren die Bulls wie auch in den beiden Jahren darauf (1989 und 1990) gegen die Detroit 
Pistons.  

Trotzdem gewann M. Jordan 1988 den MVP-Titel (bester Spieler)des Allstar-Games sowie 
zum zweiten Mal in Folge den Slam Dunk Contest . Seine spektakulären Flüge zum Korb 
brachten Jordan, der inzwischen den Status eines Superstars erreicht hatte, die Spitznamen 
„Air Jordan“ und „His Airness“ ein. Sein Ausrüster Nike stieg durch den massenhaften 
Verkauf von „Jumpman“ Schuhen zum Weltkonzern auf. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Dean Smith 
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6. Michael Jordans Karriere 
 
Sowohl 1991 als auch 1992 gewann Jordan die MVP- Auszeichnung (bester Spieler). Nach 
einer herausragenden NBA-Saison mit beinahe 70 gewonnenen von 82 Saisonspielen 
schafften die Bulls 1992 den erneuten Final-Einzug. Dort schlug man die Portland 
Trailblazers um Clyde Drexler, den damaligen Rivalen Jordans. In Spiel 1 jener Finalserie 
erwischte Jordan einen besonders guten Tag und erreichte in der ersten Hälfte des Spiels 
bereits 35 Punkte (inkl. sechs Dreipunktewürfe), was bis heute ein NBA-Rekord ist. Jordan 
kämpfte und kämpfte, obwohl man dachte er spiele schon so gut, dass es nicht mehr besser 
werden könne, brachte er immer noch mehr Leistung.  

 
 
 
 
 
 

6.1 Dream Team 
 

Im Jahre 1992 hatte Michael zum zweiten Mal die Chance an den Olympischen Spielen 
teilzunehmen. Im Jahr 1884 hatte Michael schon einmal mit dem Amerikanischen Team 
gewonnen. Doch dieses Mal in Barcelona setzte sich die Amerikanische Basketball 
mannschaft aus den besten Basketballspielern der damaligen Zeit zusammen. 

M. Jordan spielte bei diesen Sommerspielen im so genannten „Dream Team“. Er spielte mit 
Stars wie Magic Johnson und Larry Bird. Das Team, welches überragend jedes Spiel mit 40 – 
50 Punkten Vorsprung gewann. Sie kamen bis ins Finale, dort spielten sie gegen Kroatien und 
gewannen mit einem grossartigen Ergebnis von 117:85.  

Erst der Auftritt jener Mannschaft machte Basketball in der ganzen Welt und vor allem in 
Europa berühmt. 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Michael Jordan 
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6.2 Pause und Rückkehr 
 
Am 23. Juli 1993 wurde Michael Jordans Vater James Jordan ermordet. 

Michael Jordan erholte sich in der Zeit gerade von einer anstrengenden Saison und stürzte, 
nachdem er die Nachricht vom Tod seines Vaters erhalten hatte, in eine tiefe Depression. 

Er war so verzweifelt, dass er am 6. Oktober 1993 seinen Rücktritt bekannt gab, um dem 
Wunsch seines Vaters zu folgen und Baseball zu spielen. Er hatte mit seinem Team, den 
Scottsdale Scorpions, zwar keinen Erfolg, konnte aber so den Tod seines geliebten Vaters 
verarbeiten. 

 
 

 
 
 

 
 
Währenddessen lief die Saison der Chicago Bulls alles andere als gut und es gab allen neue 
Hoffnung, als M. Jordan nach 1 ½ Jahren (1995) in die Welt des Basketballs, die NBA, 
zurückkehrte. Dies gab er nur mit drei Wörtern bekannt: „I’m Back!“.  
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6.3 Chicago Bulls 1995 – 1998 
 
In den Play-offs 1995 scheiterten die Bulls aber an dem jungen Team Orlando Magic, welche 
zeigen wollten, dass sich die Zeiten geändert hatten und obwohl Michael gut spielte, konnte er 
seine Mannschaft nicht mehr wie früher führen und die Bulls schieden aus. 

Den Sommer über trainierte Michael wie ein Besessener und feilte an seiner Taktik wie noch 
nie zuvor. Und bereits in nächsten Saison stellten die Bulls verstärkt durch Verteidigungs-
spezialist Dennis Rodman mit einer Bilanz von 72:10 gewonnenen Spielen einen neuen NBA-
Rekord an Siegen in einer Saison auf. 

In den Play-offs der Saison 95/96 fegten die Bulls die Orlando Magics vom Platz und im 
Finale dann auch die Seattle Supersonics und Michael holte seinen 5. NBA Titel und gewann 
im selben Jahr den MVP-Titel (bester Spieler) der Saison und des Allstar-Games. 
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6.4 Sein 2. Rücktritt  
 
In den nächsten beiden Jahren holten die Bulls wieder die Titel, beide Male gegen die Utah 
Jazz um ihre Superstars Karl Malone und John Stockton.  
Im NBA Final 1998 beendete Jordan „His Airness“ die Finalserie mit seinem legendären 
letzten Schuss (The last Shot), mit dem er die Meisterschaft entschied. Die Bulls schafften 
wieder das Kunststück drei Meisterschaften hintereinander zu holen (Repeat Three-Peat), was 
bisher einzigartig in der NBA-Geschichte ist.  
Michael Jordan entschloss sich nach dieser Saison erneut zurückzutreten und verkündete 
seinen Entschluss am 13. Januar 1999. Er war damals 35 Jahre alt. Er übernam nun den 
Posten des Team-Managers bei den Washington Wizards. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

7. Washington Wizards 
 
Als 38 Jähriger kehrte Michael zur Saison 2001/2002 noch einmal als Spieler zurück in die 
NBA. Dieses Mal unterschrieb er für zwei Spielzeiten bei den Washington Wizards. 
In diesen beiden Spielzeiten konnte Jordan keine mannschaftlichen Erfolge feiern. 
Die Wizards verpassten in beiden Saisons die Play-offs. 
Der alternde Superstar stellte jedoch noch einige persönliche Rekorde auf. Zum Beispiel 
schaffte er es im Februar 2003 als erster 40 Jähriger in einem Spiel mehr als 40 Punkte zu 
erzielen. 
Jordan verabschiedete sich 2003 endgültig als Spieler und Akteur aus der NBA mit einer 
Niederlage gegen die Philadelphia 76ers. 
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8. Michael Jordan heute 
 
Michael Jordan ist heute 45 Jahre alt und lebt in seiner 150'000'000 U.S $ Villa. 
Er hat mit seiner Ex- Frau (Juanita Jordan) 3 Kinder, 2 Söhne und eine Tochter. Michael lebt 
von seinen lukrativen Sponsorverträgen, durch die er heute noch sehr gut verdient. Allein 
dank der Sportkollektion „Jumpman“, verdient er pro Woche cirka eine ¼ Million $. 
Er reist oft herum um Werbung für sich und seine Schuhe zu machen, und er engagiert sich 
auf der ganzen Welt für den Basketball und für Minderberechtigte.  
Er hat es auch einmal mit dem Golfspielen versucht, hatte dort aber keinen Erfolg, momentan 
ist es eines seiner Hobbys. 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Michael Jordan wohnt heute im Highland Park in Illinois. Seine Hausnummer ist natürlich die 
23, seine Trikotnummer bei den Chicago Bulls. Auf seinem Grundstück befinden sich ein 
Basketball- und Tennisplatz, eine Schwimmhalle und sein eigenes Kino. 
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9. Michaels Rekorde und sonstige Fakten 
 
Fakten über Michael „Air“ Jordan  
Name: Michael Jeffrey Jordan 
Grösse: 1,98m 
Spitznamen: Air Jordan, His Airness 
Familienstand: geschieden, 3 Kinder 
Karriere:  Schulabschluss in Wilmington (North Carolina), 1982 College-Meister (NCAA) 
mit North Carolina, 1984 von den Chicago Bulls gedraftet  
 

9.1 Erfolge  
 
Michael Jordan gewann in seiner Karriere zahlreiche Team– sowie individuelle 
Auszeichnungen und holte sich zudem zahlreiche NBA-Rekorde. Die  
unten aufgelisteten sind nur die wichtigsten von zahlreichen Rekorden. 
 

Teamauszeichnungen: 
·  6x NBA Championship (1991-1993, 1996-1998) 
·  1x NCAA Championship: (1982) 
·  2x Basketball-Olympia-Sieger: (1984, 1992 (Dream Team)) 

Individuelle Auszeichnungen:   
·  5x NBA Most Valuable Player Award (wertvollster Spieler) (1988, 1991, 92, 96, 98) 
·  6x NBA Finals MVP Award (bester Spieler) (1991-1993, 1996-1998) 
·  10x All-NBA-First Team (1986-1993, 1996-1998) 
·  NBA Defensive Player of the Year Award: (1988) 
·  9x NBA All-Defensive Team (1987-1993, 1996-1998) 
·  3x NBA All-Star Game MVP: (1988, 1996, 1998) 

Statistik: 
·  32.292 Punkte in 1072 Spielen in der regulären Saison 
·  5.987 Punkte in 179 Spielen in den Play-offs 
·  13 Mal ALL-Star mit 262 Punkten 

Rekorde:  
·  höchster NBA-Karriere-Punkteschnitt aller Zeiten: 30,1 Punkte pro Spiel 
·  höchster Play-off- Karriere-Punkteschnitt aller Zeiten: 33,4 Punkte/Spiel 
·  höchste erzielte Punkt-Zahl in einem Play-off-Spiel: 63 Punkte gegen die Boston 

Celtics am 20. April 1986 
·  einziger NBA-Guard mit mindestens 100 Blocks und 200 Steals in einer Saison (1986-

87 und 1987-88) 
·  einziger NBA Spieler in der Geschichte, der in einer Saison Scoring Champion und 

Defensive Player of the Year wurde (1987-88) 
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10. M. Jordans Einfluss auf die Wirtschaft 
 
Aufgrund seiner charismatischen Persönlichkeit und seiner speziellen Spielweise wurde 
Michael Jordan zum best verkauften Basketballspieler und Sportler seiner Generation. Laut 
der Zeitschrift Fortune verdiente Jordan während seiner Karriere 10 Milliarden US-Dollar nur 
dank der Werbung, die er für verschiedene Firmen gemacht hat. Unter anderen waren es, 
bekannte Firmen wie McDonalds, CocaCola und Gatorade. Die Chicaco Bulls verzehnfachten 
ihren Wert von 16,4 Mio. Dollar auf über 200 Millionen Dollar während seiner Karriere. 
Ende der 90er Jahre war Michael Jordan der reichste Sportler der Welt und verdiente 
zwischen 100 und 200 Millionen Dollar im Jahr. 
 
Zu Beginn seiner NBA-Karriere unterschrieb Jordan einen Ausrüstervertrag bei der damals 
noch unbedeutenden Firma Nike, die für ihn die Schuh- und Kleidungslinie namens 
„Jumpman“ kreierten. An Michael Jordans Geburtstag erscheint immer das nächste Schuh-
modell, so dass es seit Beginn seiner NBA-Karriere jetzt cirka 2 Dutzend Modelle und noch 
unzählige Sonder- und Zwischenmodelle gibt. 
Zwischen 1986 und 1998 erzielte Nike mit Michael-Jordan-Produkten einen Erlös von 2,3 
Milliarden US-Dollar pro Jahr. Nikes Hauptsitz befindet sich heute im „Michael Jordan 
Building“ in Beaverton, Oregon. 
 
Auch das von Jordan beworbene Gatorade steigerte bis 1998 seinen Marktanteil bei 
isotonischen Getränken auf 80% mit einem Jahresumsatz von 1,5 Milliarden US-Dollar.  
 
Aber auch Hollywood entdeckte ihn für sich. So spielte er in dem Film 
Space Jam mit, der über 100 Millionen Dollar einspielte.  
 
Bei so vielen Angeboten aus Film und Werbung konnte Michael es 
sich leisten, auch mal etwas abzulehnen. So bot ihm eine Fluglinie aus 
Jordanien einen Werbevertrag an, zu dem neben einer ordentlichen 
Menge Geld auch ein privater Jumbo-Jet samt Personal auf Lebenszeit 
gehörte. Er lehnte ab. 
 
Sein Reichtum und seine Bekanntheit brachten Michael Jordan aber 
nicht nur positive Dinge ein. So kann er ohne einen Bodyguard nicht 
mehr aus dem Haus und in die Stadt. Geschäfte öffnen exklusiv für ihn 
noch einmal nach Ladenschluss, weil er sonst nicht in Ruhe einkaufen 
könnte.  
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11. Quellenangaben 
 

11.1  Dokumentation 
 

Michael Jordan „His Airness“ (sehr empfehlenswert) 

 

11.2  Internetseiten 
 
Wikipedia.org (engl./de)  
Air-Jordan.de 
Run-and-gun.de  
Bulls.com 
Youtube.com 
Nike.com 
Air-jordans.com 


